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Erlebnischarakter und Entsiegelung

Städtisches Beteiligungsprojekt "Forum Regierungsviertel" geht in die nächste Runde / Viele

Ideen

MAINZ. Das Projekt heißt "Forum

Regierungsviertel" und ist aktuell

mit einem breit angelegten

Beteiligungsprozess gestartet. Neben

diesem aktiven Einbringen von

Gestaltungshinweisen und Ideen durch

die Bürger werden in regelmäßigen

Abständen bis in den Herbst

hinein von den Stadtplanern weitere

Beteiligungsformate angeboten. Diese

sollen anregen wie die Planungen auch

interaktiv Schritt für Schritt in diesem

ö.entlichen Raum umgesetzt werden

können.

Blickt man auf den Stadtplanausschnitt,

so beherbergt dieser das Kurfürstliche

Schloss, das Justizministerium,

den Ernst-Ludwig-Platz, Peterskirche,

Allianzhaus mit Großer Bleiche,

Landtag und Staatskanzlei sowie

Deutschhausplatz und den Platz

der Mainzer Republik. Dieses

gesamte Areal mit seinen großen

Frei4ächen soll aufgewertet werden.

Gerade dieser Bereich um den

rheinland-pfälzischen Regierungssitz

werde heute seiner herausragenden

geschichtlichen, funktionalen und

stadtstrukturellen Bedeutung nicht

mehr gerecht. Dem Stadtplanungsamt

erscheint es deshalb wichtig, durch

einen größeren Ö.entlichkeitsprozess

einen stadtgesellschaftlichen Konsens

über die städtebauliche Entwicklung im

Regierungsviertel entstehen zu lassen.

"Das Ziel der Stadt und der

beteiligten Interessensgruppen ist es,

dem Regierungsviertel eine eigene

Identität zu geben, diesen ö.entlichen

Raum aufzuwerten und damit auch

die Lebens- und Aufenthaltsqualität

zu steigern", räumt Oberbürgermeister

Nino Haase dem Projekt - neben dem

Vorhaben Straßenbahn - eine sehr hohe

Priorität ein.

Die Stadt bietet mit drei

ö.entlichen Foren und zwei weiteren

Bürgerbeteiligungen - Online und

in Präsenz am 9. und 10. Mai

- eine o.ene Kommunikation an,

die sicher weit über den gesetzlich

vorgeschriebenen Rahmen hinausgeht.

Das Forum selbst hat unterschiedliche

Formate, deren Einzelergebnisse später

dann in einen Freianlagenwettbewerb

ein4ießen sollen.

Zum ersten der insgesamt drei Foren

haben sich die Lenkungsgruppe und

fünf unterschiedliche Tischrunden zu

einem moderierten Austausch im

Forstersaal des Kurfürstlichen Schlosses

zusammengefunden. Platz genommen

haben an den runden Tischen

geladene Vertreter gesellschaftlicher

Gruppierungen, die Verwaltung, ein

Expertenteam, die Anlieger und die

Politik. Für die breite Stadtgesellschaft

waren einige Stuhlreihen am Rande

des Forums eingerichtet. Einer von

rund 20 Bürgern war Andreas Guddart,

dem die neuen Beteiligungsformate

zusagen. Deshalb habe er sich

für ein Kommen entschieden. Seine

Familie stamme aus Mainz, man

habe unweit vom Regierungsviertel

gewohnt, und er sei natürlich

interessiert, was daraus nun entstehe,

schildert der im Ruhestand be?ndliche

Landschaftsarchitekt. Mit dem

Impulsvortrag "Vom Residenzviertel

zum Regierungsviertel" zeichnet

der ehemalige Stadtplaner Rainer

Metzendorf die 250 Jahre historische

Stadtentwicklung des Areals nach. Als

das Schloss mit seinen barocken Gärten

noch direkt am Rhein angesiedelt war

bis hin zu den Nachkriegsplanungen

und dem Stand von heute.

Im Jahr 2009 hatte das "Forum

Regierungsviertel" letztmalig getagt.

Danach wurde das Vorhaben aus

Kostengründen auf Eis gelegt.

Und auch die Corona-Zeit mit

ihren zahlreichen Einschränkungen bei

Projekten hatte sicher ein Übriges dazu

beigetragen.

Rund 15 Jahre sind inzwischen

verstrichen, und es haben sich heute

neue gesellschaftliche Fragestellungen

und Herausforderungen ergeben. Dies

wurde in einem weiteren Impulsvortrag

herausgearbeitet. So sind im globalen

Kontext des Klimawandels und einer

vieldiskutierten Klima-Resilienz die

Kommunen heute stärker städtebaulich

gefordert. Gerade vor dem Hintergrund

dieser veränderten Gegebenheiten

müssen die Stadtplaner zunehmend

mehr Rücksicht nehmen und wirksamer

steuernd eingreifen. So muss der

Schutz für die nur endlich vorhandenen

Ressourcen planerisch bedacht werden,

um eine nachhaltige Steigerung der

Biodiversität zu erzielen.

Auch die Erkenntnisse aus der

Machbarkeitsstudie, die für die

Bewerbung der Landesgartenschau in

Mainz einge4ossen waren, könnten

für die zukünftige Entwicklung des

Regierungsviertels hilfreich sein. Die

Stadt hatte sich bekanntlich für die

Ausrichtung 2027 beworben, hatte aber

nicht den Zuschlag erhalten.

Wie vielschichtig die Themen bei

den Überlegungen zur Neugestaltung

des Regierungsviertels sind, haben

die Tischrunden herausgearbeitet

und ihre Ansätze vorgestellt. Dabei

stellte sich heraus, dass es viele

gemeinsame Schnittmengen gibt.

Neben den von allen klassisch

besetzten Themen wie Mobilität,

Klima oder Erholung sind aber

auch gruppenspezi?sche Vorschläge

zusammengetragen worden. So

forderten die politischen Vertreter

der Altstadt mehr Entsiegelung

in einer immer heißer werdenden

Innenstadt oder die Schulleitung des

Schlossgymnasiums einen größeren
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Erlebnischarakter im Viertel für

Jüngere.

Der spannende

Stadtentwicklungsprozess "Forum

Regierungsviertel" hat Fahrt

aufgenommen.

Wörter: 624
Autor: Gerd Plachetka
Seite: 12
Ressort: Lokales
Rubrik: Allgemeine Zeitung Mainz
Urheberinfromation: (C) 2023 VRM GmbH & Co. KG

Medienkanal: PRINT
Mediengattung: Tageszeitung
Medientyp: PRINT
Ausgabe: Hauptausgabe

Au4age (gedruckt): 32.288
1

Au4age (verkauft): 37.647
1

Au4age (verbreitet): 38.114
1

Reichweite: 0,15328 (in Mio) 
2

1

IVW 1/2023
2

AGMA ma 2022 Tageszeitungen

©2023 PMG Presse-Monitor GmbH & Co. KG 2/2


